
 
 
 
 
 

 
 
 
MEDIENMITTEILUNG 
 
SPERRFRIST Montag, 4. September, 23:59 Uhr 
 

Besondere Auszeichnung für zwei engagierte Persönlichkeiten 
Internationaler Tag der Querschnittlähmung 
 
 
Nottwil, 29. August 2023 Am 5. September, dem internationalen Tag der Querschnittlähmung, 
ehrt die Schweizer Paraplegiker-Stiftung zwei besonders engagierte Persönlichkeiten. Die Lan-
genthalerin Therese Kämpfer, Tetraplegikerin, und der Schaffhauser Albert Marti, Paraplegiker, 
werden auf dem Campus der Schweizer Paraplegiker-Gruppe in Nottwil für ihre bemerkenswer-
ten Leistungen für andere Menschen mit Querschnittlähmung ausgezeichnet. 
 
Der 5. September ist der internationale Tag der Querschnittlähmung. Ein wichtiger Tag für die 
Schweizer Paraplegiker-Stiftung (SPS) in Nottwil (LU). Die SPS unterstützt querschnittgelähmte Men-
schen mit einem ganzheitlichen und weltweit einzigartigen Leistungsnetz – und das ein Leben lang. 
 
Der Campus in Nottwil ist ein Ort der Begegnung – mit inspirierenden Persönlichkeiten, die nach einer 
unfall- oder krankheitsbedingten Diagnose einen neuen Weg zurück ins Leben suchen. Bereits zum 
30. Mal ehrt die Schweizer Paraplegiker-Stiftung (SPS) zwei Menschen mit Querschnittlähmung, die in 
ihrem Leben Ausserordentliches geleistet haben. Die fünfköpfige Jury (siehe Box) kürt Therese Kämp-
fer und Albert Marti am 5. September 2023 zu den «Querschnittgelähmten des Jahres 2023». 
 
Therese Kämpfer – Mutmacherin und Wegbereiterin der Peer-Arbeit 
Die Langenthalerin Therese Kämpfer ist seit einem «Töffli»-Unfall nach der Nachtschicht als Kinder-
krankenschwester als damals 21-Jährige querschnittgelähmt. Obwohl ihr zunächst alles verloren 
schien, liess sie sich nicht unterkriegen, fand den Weg zurück ins Leben und gründete eine eigene 
Familie. Die heute 64-Jährige ist eine Wegbereiterin der Peer-Arbeit für querschnittgelähmte Men-
schen, vor allem als Peer Counsellor im Bereich der Sexualaufklärung. «In der Peer-Arbeit wird ein 
Handicap plötzlich zur Stärke, weil man seine eigenen Erfahrungen an andere Betroffene weitergeben 
darf», sagt Therese Kämpfer. Mit ihrem eigenen Unternehmen «myPeer» hat sie gemeinsam mit ihrer 
Tochter eine offizielle Ausbildungsmöglichkeit für myPeer-Coaches geschaffen. Therese Kämpfer 
spielte erfolgreich Rollstuhl-Rugby und Rollstuhl-Curling. Heute ist sie oft und gerne zusammen mit 
ihrem Partner mit dem Handbike unterwegs.  
  
Albert Marti – Forscher und treibende Kraft bei internationalen Hilfsprojekten 
Der 53-jährige Albert Marti hatte vor 33 Jahren einen Unfall mit dem Motorrad, der ihn zum Paraplegi-
ker machte. Nach einer Umschulung absolvierte er die Matura, begann dann ein Studium und verfolg-
te den akademischen Weg bis zur Doktorarbeit stetig weiter. Der Schaffhauser arbeitet als Sekretär 
für die European Spinal Cord Injury Federation (ESCIF). Für dieses Mandat ist er bei der Schweizer 
Paraplegiker-Vereinigung (SPV) angestellt. Das Ziel der ESCIF: Dass europäische Länder mit weniger 
gut ausgebauten Strukturen für Menschen mit Querschnittlähmung von Ländern wie der Schweiz pro-
fitieren können. Albert Marti engagiert sich ausserdem bei diversen internationalen Hilfsprojekten der 
Schweizer Paraplegiker-Stiftung. So zum Beispiel beim Aufbau der Rehabilitationsabteilung für Quer-
schnittgelähmte in einer Klinik in Haiti nach dem Erdbeben 2010. Oder mit dem Aufbau und Betrieb 
des Safe House an der polnisch-ukrainischen Grenze, wo im Ukrainekrieg rollstuhlfahrende Flüchtlin-
ge einen ersten sicheren Kurzaufenthaltsort mit entsprechender Betreuung gefunden haben. «Es ist 
ein gutes Gefühl, wenn man anderen Menschen das Leben erleichtern kann», sagt Albert Marti. Sport-
lich gilt seine Passion dem Handbiken. 
 



 
 
 
 
 

Heidi Hanselmann, Präsidentin der Schweizer Paraplegiker-Stiftung und Heinz Frei, Präsident der 
Gönnervereinigung und langjähriger Spitzensportler, übergeben den beiden Persönlichkeiten am 5. 
September den bedeutenden Ehrenpreis in Anwesenheit von zahlreichen Gästen. 
 

Zahlen und Fakten zum Thema Querschnittlähmung 
 
- Seit der Gründung der Schweizer Paraplegiker-Stiftung 1975 – durch Guido A. Zäch – hat sich 

die Lebensqualität von Menschen mit Querschnittlähmung stark verbessert. 

- In der Schweiz führt jeden zweiten Tag eine Unachtsamkeit zu einer Querschnittlähmung. 

- Menschen mit einer Paraplegie sind in der unteren Körperhälfte gelähmt (Beine, Gesäss, Bauch- 

und unterer Brustbereich). 

- Bei Menschen mit einer Tetraplegie sind nebst den Beinen und dem gesamten Rumpf auch die 

Arme und Hände von der Lähmung betroffen.  

- Die Schweiz ist Weltmeisterin bei der Wiedereingliederung von Menschen mit Querschnittläh-

mung in den Arbeitsmarkt: Über 60 Prozent der Betroffenen können wieder arbeiten.  

- Häufigste Unfallursache bei den querschnittgelähmten Erstreha-Patient*innen im Schweizer Pa-

raplegiker-Zentrum waren im vergangenen Jahr Stürze (42 Prozent) vor Sportunfällen (30 Prozent) 

und Verkehrsunfällen (24 Prozent). 

 

 

Die Jury für die Wahl «Querschnittgelähmte des Jahres 2023» 
 
Heidi Hanselmann, Präsidentin Schweizer Paraplegiker-Stiftung SPS, ehemalige Regierungsrätin 

und Präsidentin der Schweizerischen Konferenz der kantonalen Gesundheitsdirektorinnen und -

direktoren (GDK) 

Heinz Frei, Präsident Gönner-Vereinigung der Schweizer Paraplegiker-Stiftung SPS  

Stefan Staubli, Leiter Soziale und Berufliche Integration Schweizer Paraplegiker-Zentrum SPZ 

Daniela Vozza, Bereichsleiterin Lebensberatung Schweizer Paraplegiker-Vereinigung SPV 

Guido A. Zäch, Gründer und Ehrenpräsident Schweizer Paraplegiker-Stiftung SPS 

 
 
Interviewanfragen 
Interessierte Medienschaffende können Therese Kämpfer und Albert Marti am Freitag, 1. Sep-
tember, ab 15:00 Uhr in Nottwil zu einem Interview treffen. Anmeldung bis am 31. August 
um 12:00 Uhr bei: 
 
Andrea Neyerlin, Unternehmenskommunikation Schweizer Paraplegiker-Stiftung, Nottwil 
Telefon 041 939 62 92, medien@paraplegie.ch, www.paraplegie.ch.  
 
 
Bild- und Videomaterial 
Die Bilder und Videoporträts dürfen im Zusammenhang mit dem Inhalt dieser Medienmitteilung veröf-
fentlicht werden. Die Videoporträts und Bilder können Sie via Sharefile unter folgendem Link herunter-
laden. 
 
Das Urheberrecht besitzt die Schweizer Paraplegiker-Stiftung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:medien@paraplegie.ch
http://www.paraplegie.ch/
https://paraplegie.sharefile.eu/share/view/s4a431c7137204291bcae89ea41868d61/fo1ea9fc-8943-48e8-8965-ac8cb3dacb35


 
 
 
 
 

 

Die Schweizer Paraplegiker-Stiftung 

Die Schweizer Paraplegiker-Stiftung (SPS) in Nottwil LU gehört zu den grössten Solidarwerken des Landes. Sie 

bildet das Dach der Schweizer Paraplegiker-Gruppe, die ein integrales Leistungsnetz zur ganzheitlichen Rehabili-

tation von Querschnittgelähmten umfasst. Die Verknüpfung lückenloser Dienstleistungen von der Unfallstelle über 

die medizinische Versorgung, Rehabilitation bis zur lebenslangen Begleitung und Beratung ist einzigartig. 1,9 

Millionen Personen bilden mit ihrer Mitgliedschaft bei der Gönner-Vereinigung der SPS die finanzielle Basis für 

die Tätigkeit dieses Solidarwerks. Über 2'000 Mitarbeitende setzen sich täglich für die Erfüllung ihrer anspruchs-

vollen Aufgaben ein. Die SPS wurde 1975 vom heutigen Ehrenpräsidenten Dr. med. Guido A. Zäch gegründet. 

Mehr Infos unter www.paraplegie.ch. 


